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Def Gemeindefat hal sich af selnerSitzung
Oberdorf angenommen und nimml wi€ folgl
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von 26. Januar2009 dem

Hdc!s4!d

lm Richtplan 2007wird. wie schon im Richtplan 1995, de Queruerb ndung zwischen Usi€f und
Melendurch das Onszenlrum der Gemelnde Eggdlrch den Kanlon behördenverbindllch fes!

Der Kanlon beabsichtigt, die heute schon unzulänglche Verkohßstuaton im Dorlkern von Eqo
zu edschäden Entspechend istdie Odsdurchiahn ml de. Schllessung der Lücke tuischen
der Neüen Me lenerstrasse und der Me leneßlEsse im Rchtplän be hödenverbind I ch qesi
ched. Diese Vorgabe mlss vom Gemeinderat akzept erl werden und siehtdie Oeptänte ons-
durchfahlr als Chance für die EnhrickLung des Odszenkums

Aur Grund der Entrickung def Regionen Oberand und Knonaue€ml wird die Querveöindunq
2wischen Uster und dem geplanten Hizellunnelan BedeLlung zlnehmen Zuma die Umiah
rungen (No.ding/Ztrrch/Rappe6wil)schon heule die Käpäzilälsgenzen ereichl haben. Enr-
sprechend hatde Fähc l,leilen-Horgen ihren Beldeb konlinuiedch ausgebaut. K!u- s cher
aber mlltelfr slig wid deshälb das Onsz€ntrum ohnefank erende l,lassnahmen durch den ste
henden lndvidualverkehr b ockierl.

Ebenta ls im Rchtplan 2007 leslg eh alle. istd€rvollständi96 Ausbäu der Forchbahn auf Dop
pelspur Entsp€chend wid sich der Raumbedarfder Forchbah. im Bereich dereinspurgen

m bebauren Donzenlrum ist auf Grund der paralelgerühnen Veftehßldger (Forchst@sse/
Fö.chbahn) eine Vers.härfung derTrennung des Ober und Untedorles absehbär. Entspr+
chend wil der Geme nderat äkliv d e Entwlcklung derGemeinde sleuern und damit eine räum i
che Trennung des Zenlrums verhiidem.
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ilil derWiederalfnahme einer brc I angeeglen Onsp a.ung wrd dem ceme nderäi ein lnstru-
ment n die Hand gelegl, welches esihm ermögichl, i. Zukunff proakliv hande n zu köin€n und
damit der Enhricklung nicht h ntefieiaulen zu mÜssen. Die detäilenen Beweggitnde wurden
in der Ausste llno aufd€m Plakät,Ausgangslage'ausführich gesch ldert. DerVolsLndigke I
halberlassenwlr lhne. dieses P akat in der aeiaqe nochmats zukommen.

Die Ausstelung belasste s ch nebst derOrtsentuicklung ebenf.lls mlt den regionaten Enbrick-
lungsszenarien E*enntnisse aus der 0bercgo.al€n Betrachtungsweise s nd nsbesondere
d ejeniqen, welche die Ve.kehrsführung des Dlrchgangsverkehrs betreffef. O e zahkeichen
Umfahrungsszefa.en zeigen, dass die Veftehßilüss6 n chtaufkommunaer Ebene iso iert
belrachtet werden können. Der Ba! der gep anlen Spanqe, äls verküzle Var anle zur "Neuenlvei enerstrasse', kann ed g ich ein E emenl n Abhä.ggket derze I chen Mächbarkeit e ne.
grcssräum gen Umf ahrung darstel en.

Sachzwänae

Oie San erung der ForchbähnübeEänge ist bls 2014 abzlsch iessen Der Geme nderäl älbe tel
eng mitder Forchbahn zusammen um lragbare Losungen zu finden. E6te Polekte im Bere ch
Aemet und H nter€gg werden deze I veniell eep.ijfl Es istjedoch kar, dässgeradeim Bere ch
des Dodzentrums nicht alsreichend P alz für dle umfangre che Sicherung de. Übergänge voF
handensl .EnAusba!desT.assesaufe lneDoppelspur lnd iesemBe.echis tmldenheutgen
Crlndlagen nichl möglich. Mit derAbkassierung der Forchstrasse zu etner cemeindesträsse
wid der Nand ungssp elraum zur Umgestallung des SlEssenraumes und derdringend nohren-
d ge. Vedesserung derVerkehßsicherheil erhöhl. D e spange wd den Durchganlsvedehr
mirc fistig übernehmen mossen und so die noh{endige Enllastung fürdie lmgesialturu si
chezuslellen. Die Ereichbarkeil des Dorfkemes wrd übefdie abklasslerte Forchsl€sse we
helle edogen können. Daml wlrd die Spliilng des gi.nenverkehß vom OurchQangsverkehr

Der Bau des Geme ndehalses wurde alf de. Grundlage. derdannzumalgü tigen Bau- und
Zonenordnung bewiligt. Oabe wurden keine Abmachungen füreine späte@ Abklassierung der
Forchstrasse mit dem Kanlon ve@inban. D e Neue Meileneßl€sse istseitle h€r im kanion.Len
Richlp an festgesetzt und durch de rechkräfiigen Baulnlen aus dem Jahre 1973 rechlkräf|g

Mit de.vorgesch aoenen velküzten varianle derspänge wird der Landvebrauch im Gebiet
Oberdorftürden Strassenbau mifimien und zuglelch de Eßchlessung desQuafteßsicherge-
slelll. De heutgeNeu€ l,lBi]ene6lrasse isl beeits normgerecht ausgebaul lnd muss inien-
mässig.icht mehr angepasstwede.. F ank erende Massnähmen n Bezug auf Flssgänge.
schutz etc s nd dennlelr u.d werden in derweileren POeklierunqsphas€ nochna s übeeoft.
Dassdabe demSchulhaus enebeso.dere slelungzlkommi. stdem cemelnde€t bewusst

Hauplzie des GemeindeEtes bl€ibljedoch die we t€umige Umfährung von Ess semäss der
Vananb , serg'. Oiese Umfahrung kain nur unler Einbezug der !m iegende. ceme nden eat-
siert werden. Entspechend ist m t einem langlrlst g€n Zeilhonzont2! rechnen. Um aberdie
mitielfrsligen Enhrick ung derGemeinde und die des Orlszenttums n cht zu qefährde. s nd
Zwischenlösungen, wie de geplanle Spange, umzus€tzen. Def Gemeinderat ist oberauqt,
dass lanqlr stig und in Hinblck alfdio regiona en Entwickungspotenliate nlreine grossdumge
Umfährung der Sied ungsgebiele als Lösung n Beträcht kommen känn. Mit d esem Ansal:
kaof der Ve ehßtluss efzienl gebünde t und eine lnkoftoterte Verteiung der mmisstonen



D€. GemeindeBr ist slch bewusst, dass grossräumige Löslngsänsätze, bedingl dlrch die St!
figkeil d er Feslsetzungsvorfäh ren u n d d e m Zusa mme nwi enderverschledenen Interessens-
gruppen, Zeit brauche.. E.tsprechedd werden zurS cheGtelung de. Enlwicklung der Geme n,
de Ubergangslösung€n gesucht, Den Dialog mll dem Kanton hat der Gemeinderäl ber6iß auf-
genommen lnd damitdas Vefahr€n angeslossen.

Panunosständ

Auf Grund des getonden Richtplans 2007 mil den gülllgen Oosszilgigen VerkehrbaLlini€n äus
dem Jah€ 1978 kann eine Bebauuns d6s ceb etes Obedorfdeze t nur unter Einhattung die-
ser rest kliven Grundlagen eriolgen. MitderVariante derverkürAe. Spanse kann die Er
schl essung des Gebiels sichergeslelft und gleichzeitig die Löschung der Bautinion d€s überdi-
mensionierten slrässendumes b€änlBglweden. Die Finanzierung der Spänge erlotst über
den Kanlon, wobeidie Landeigenlümer im Gebiel Oberdorf den Ant€i an die Quad ere.sch ies-
sung im Rahm€n 6ines Quadefplans zu obemehmen haben

Die von lhiei eBähnten Fr.50000 00 für die P anung Umfahrung oorflGm/QP l,leilen€rslras-
se umfassen sämtliche P anungsarbeiten, um di6 Themark p anersch aulzuarbeiten u.d proak,
tiv Lösungsvo6chläge beim Kanton einbdngen zu köinen. Diese Vonnveslitionen weden sich
posiiiv aufdie Lösung, wie sie auch mmer aussehen mag, alswlrken.l, t dem Kanlon wude
vereinban, dass erdie Lösungsvananb derveftüzren Spange mine s Ve.tehßgutachte. pd-
fe. wnd. Die Ergebnisse des Gulachtens werden dieses Jahrvodiegen und m tder cemeinde
besprochen werden. Däswelle€ Vorgehen wi.d in Absp€che ml der Gemeinde feslgol€gt.

Wn hofien,lhnen mil diesen Angaben gedle.t2u haben. Über d e weiteren Planungsschnne
werden wn sie se bstveßNindllch in angemessenerwe se infomieren.

Volkswirlschafisdneklion des Kanlons Zürch, AmtiürVe&ehr, LJß cünther, Postfach,8090 Zalrich
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